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zwıschen erschienene Spezialliteratur hinzuzufügen; besonders be1 langer zurücklie-
genden Studien de Gaitfiers hätte INa  — sich diese Hiılfe ebenfalls gewünscht.

Eın weıteres Unterkapitel behandelt Probleme der Wallfahrt, wobei allerdingsdas 1n der deutschen Forschung 1n Zusammenhang miıt der Irenfrage besonders hef-
tig diskutierte Peregrinus-Problem seltsamerweise weitgehend aAausgesSDart bleibt (S
31 Nach einem Abschnitt ber biblische Wunder un: deren Einflu{fß autf Heıli-
genvıten SOW1e ber umbrische Heilige olgt eın umfangreiches Hauptkapitel ber
spanische Hagıiographie MIt besonders reichhaltigen Darlegungen über die kultische
Verehrung des Isıdor VO) Seviılla. Das tolgende Kapitel „Iconographie er themes
legendaires tolkloriques“ (S 169 bringt VOT allem für den Kunsthistoriker
un: Volkskundler reiche Belehrung und autschlußreiche Belege für Wandlungen1mM Bereich der Ikonographie eines Heiligen. Von besonderem Interesse 1St. 1er der
materıialreiche Abschnitt ber das Motiıv der wunderbaren Rettung Gehenkter (S
194 fl 9 dessen sozialgeschichtliche Relevanz Frantisek Graus 1n seiner Studie ber
„Die Gewalt be1 den Anfängen des Feudalismus“ und dıie „Gefangenenbefreiungen“der merowingischen Hagıographie, Jb. Wiırtschaftsgeschichte 61 VO
marxistischen Standpunkt aus dargelegt hat

Eın viertes Hauptkapıtel (S 289 bringt Studien ZUr Geschichte der WwI1ssen-
schaftlichen Legendenforschung seIt den Bollandisten un bereichert gleicherweisedie Bildungsgeschichte W1e die Geschichte der Historiographie 1 CENSCICH Sınne.
Auf die Briefe der Bollandisten Muratorı1 se1 besonders aufmerksam 27macht. Kapiıtel (S 361 umfaßt verschiedene Themen, un das Schlußkapitel(D bringt Teile VO  n de Gaıitfiers These der ”’Ecole des Chartes VO Jahre
19235, wobe!i der Autor dankenswerterweise Literaturnachträge bringt.Diese knappen Hınweise vermogen sicherlich kaum eiınen Eindruck V{  3 der
Reichhaltigkeit dieses Sammelbandes und der Modernität seiner wissenschaftlichen
Fragestellungen vermitteln. Man lese eLw2 die Abhandlung ber die Hagıogra-phie un: iıhr Publikum (S 475 der Jene ber die Hagıographie 1n Flandern un
Niederlothringen (> 415—507), die Vieltalt der Aspekte un Fragestellungendieser reiten Früchte einer geduldigen Lebensarbeit erIiahren. Jeder Freund un
Kenner mıiıttelalterlicher Kultur un Geschichte wırd dem Autor un Jubilar ank
wissen, ebenso der jahrhundertealten Instiıtution, der angehört und die den
Mıtschöpfern riıtisch-wissenschaftlichen eistes im Abendlande gehört.

Saarbrücken Friedrich Prınz

Ite Kirche
Anton Hänggı Irmgard Pahl Prex Eucharistica. Textus Varılıs

lıturgiis antıquioribus selecti Spicilegium Friburgense, 12) Fribourg(Editions Universıitaires) 1968 B 1/ d kart., Fr./DM ıs
Diese Festgabe ZU Geburtstag VO  n Mgr. Dr. Johannes Wagner, Direktor

des Liturgischen Institutes in Trıier, stellt die autf die Eucharistiefeier bezüglichenTexte Aa Uus der katholischen Kirche des Ostens und Westens.Da eın Kap!ı-tel ber üdische Texte Kiddusch, Tischgebet, Liturgie des Sederabends, Schema
und Schemone-essre vorangestellt wırd Ligier), ware 1m Anschluß dasSchlußkapitel eine Auswahl Aaus den klassischen un: gegenwärtigen Abendmahlsord-
Nungen 1m anglikanischen un evangelıschen Bereich Platze SC (eine Über-
SETZUNg solcher Texte 1NSs Lateinische ware nützlıch). Dafß 1ın diesem Werk vieleTexte erstmalig un uch der Apparat 1n lateinischer Sprache gyeboten werden, 1St
in der heutigen Situation bemerkenswert. Das Werk erschien 1m gleichen Zeitpunkt,1n dem neben dem römischen Canon Trel „eucharistische Hochgebete“, die sıch

die 1er vorgelegten Alt= bzw. ostkirchlichen Texte anzulehnen suchen, zugelassenworden SIN
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Aus der alten Kirche werden neben den einschlägıgen Stellen A4uUS dem solche
Aaus Didache, Justinus Martyr, der apokryphen Apostelgeschichte, Hippolyt un den
Apostelkonstitutionen COt GE Jungmann). Weıt ber die Hilfte des Werkes
1St den Anaphorae Orıentales vewidmet Raes): Alexandrıa (griechisch, kop-
tisch, athiopisch), Antiochia (byzantinisch, syro-antiochenisch, maronitisch, IMe-

nisch, Agyptisch), Syro-orientalisch (asyrısch un: chaldäisch, syro-malabrisch, INAaTrO-

nitisch). Soweılt sich Texte 1n griechischer Sprache handelt, 1St der Urtext
beigefügt.

Aus der Westkirche werden geboten Eizenhöter, Stellen AUS Ambro-
S1US De sacramentıs und Aaus dem arianıschen Fragment in Vat lat. DLa römisch:
Canon mi1t Einschüben 1n Communıcantes und Hanc 181Eur SOWI1Ee Segnungen der
Viktualien nach Veronense, Gelasıanum und Hadrıanum, Prätationen Aaus diversen
Sakramentarien; ambrosianisch: Canon nd eine Auswahl 2usSs dem reichen Schatz

Präfationen; keltisch: Canon des Stowe Missale, vallıkanisch: A US Gallicanum
Vetus, Gothicum un Mone-Messen (S meıne Besprechungen VO  3 Mohlbergs Aus-
gyaben 1n Theol Lit PE 1935 855 un: 1962, 862 J SOW1e mozarabische Texte
] Pinell)

Jeder Textgruppe geht eıne kurze historische un charakterisierende ınl nebst
Bibliographie OTaus. Leider bezieht sich das Namensregister 1LUFr aut die Bibliogra-
phie, nıcht aut die Texte selbst. Ist Leontos, der griech. EeN1ELV VO  w} Leo, D

V, MmMIit Leontium, BA miıt Leontis wiederzugeben; Z50; Phili-
Bos mi1t Philicıis (statt Felicıs)? Aus den Texten ware folgendes, die biblische Aus-
richtung iıllustrierende Ortsregıster erstellen:

Atrica 202
Alexandrıa 369
Bethel 201
Bethlehem 162
Efeson, Euphras, Geıon, Tigrıis 177
Ephrata, 5 2) 162
Etha CS (D 15)
Horeb 378
Jerusalem 150, 159, 182, 269, 345
Jordanes 59, 165, LI9. 2915 27
aranıo (kranıon®, Golgatha) 173
Pharan Hab G 162
Raethae, IN ONS 259
Samarıa 702
Sına(1) 162 179 70
10N 9Q 2515 513
Rez beschränkt se1ine Bemerkungen zuständigkeitshalber auf 461 Der Aus-

druck „keltische Liturgie“ 1St fragwürdig; VO einer anderen als der irıschen wiIissen
WIr praktisch nıichts. Da{fß diese Liturgıe per Briıtanniam frequentabatur, 1St ıcht
sonderlıch breit bezeugt. Ihre distinctio V O der yallıkanischen justificatur,
WCI1NHN Nan S$1e WwW1e 1er den Stichworten nO specificae un: ındoles
theologica VO  e der yallikanischen her interpretiert, ihr entscheidendes Merkmal
bestreitet Eizenhöfer, Sacrıs Erudırı (1966), 355—364) bZzw. einen seliner eNtTt-
scheidenden Belege die Liste VO'  3 Heıligen, deren Fürbitte 1mM Anschlufß die
Commemoratıio MOTLKOTUM 1n der Stowe Messe vebetet wırd auslä{fßt (S 466)
und damıt gerade 1n diesem Werk die CI1SC Verbindung der irıschen mMiıt der OST-
kırchlichen Liturgie iıcht 1n Erscheinung treten afst. Prex Eucharistica gehört
den unentbehrlichen Grundtextbüchern der Liturgiewissenschaft.

Basel John Hennıig


